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Die wahre Lage Bulgariens
Im „ Manchester Guardian " tritt der namhafte Kenner

der Balkanländer , Charles Roden Buxton , für eine ge¬
rechtere Würdigung Bulgariens ein , als sie in der englischen
Presse bei der Erörterung der jüngsten Bombenanschläge
zutage getreten sei . „ Gewiß sind wir "

, sagt BuxtM , „ Augen¬
zeugen eines Trauerspiels , aber was für eines Trauerspiels ?
Es besteht nicht so sehr in den jetzigen Anschlägen noch in
den furchtbaren Vergeltungsmaßregeln , die daraufhin er¬
griffen worden sind . Es handelt sich vielmehr um das ganze
Trauerspiel der Lage Bulgariens infolge des grausam un¬
gerechten Friedensvertrags von Neuilly , für
den wir Engländer als Nation die Mitverantwortung tragen .
Wir müssen unterscheiden zwischen besiegten und siegreichen
Staaten . Bulgarien ist zu Boden gedrückt durch riesenhafte
Entschädigungszahlungen und andre Kriegslasten. Es hat
einen großen Teil des Gebiets verloren, das von Bulgaren
bewohnt wird . Es hat zahlreiche Bewohner dieses Gebiets
innerhalb seiner heutigen Grenzen aufnehmen müssen,
worunter sich viele revolutionäre Elemente befanden, und
seine wirtschaftlichen Nöte sind dadurch vergrößert worden.
Es sieht sich waffenlos inmitten eines Rings von Nachbar¬
staaten, die bis an die Zähne bewaffnet sind , obwohl ihm
die Entwaffnung aufevlegt wurde unter der ausdrücklichen
Zusage , daß auch jene Staaten abrüsten würden . Man hat
Griechenland zur Wiederaufrichtung seiner Wirtschaft eine
Anleihe von 10 Millionen Pfund , Südslawien eine von
2 565 000 Pfund und Rumänien eine von 2 373 000 Pfund
gegeben ; Bulgarien hat nichts dergleichen erhalten . Darf
man sich wundern , daß unter diesen Bedingungen eine Stim¬
mung entstanden ist, die mit Bitterkeit, Verzweiflung und
kriegerischen Anarchismus geladen ist ? Haben wir nicht iu
Deutschland und Ungarn zu gewissen Zeiten Aehn-
liches erlebt? Die Gewalttaten , die aus diesen Verhältnissen
entsprungen sind, können gewiß nicht verteidigt werden, aber
sie sind sicherlich entschuldbarer, als wenn sie in Ländern
geschehen, die nicht unter derartig unerträglichen wirtschaft¬
lichen und politischen Schwierigkeiten leiden . Kommunistische
Verschwörer und mazedonische Anarchisten finden heute in
Bulgarien ein Betätigungsfeld , wie sie es sich nur wünschen
können . Die Vereinsamung des Landes , die Feindschaft der
öffentlichen Meinung Europas , die erzwungene Entwaff¬
nung, all dieses ist ihren Plänen günstig . Man kann den
Frieden auf dem Balkan nun einmal nicht Herstellen dadurch ,
daß man ein Land völlig entwaffnet und den andern Staa¬
ten Waffen in überreichlicher Menge läßt . Wenn Südsla -
Wien sich in der Lage Bulgariens befände , so würden wir
dort genau so von Bluttaten hören ; ja es sind schon genug
dort vorgekommen . Wir müssen die schrecklichen Ereignisse
der letzten Zeit als Zeichen einer Krankheit beurteilen und
die Krankheit zu heilen suchen , statt uns über die Zeichen
zu beklagen . Nur wenn wir Bulgarien wieder auf die Beine
helfen , wenn wir den Völkerbund in die Lage versetzen, die
Bestimmungen über den Schutz der Minderheiten
durchzuführen, und wenn wir in allen Balkanhändeln
Weisheit und Gerechtigkeit zeigen , werden wir den Frieden
dort unten wieder Herstellen.

"

Nene Nachrichten
Hindenburgs Abreise von Hannover

Hannover. 11 . Mai . Heute mittag gegen 1 Uhr verließ
GeneralseldmarschallvonHindenburg sein Haus in der
Seelhorststraße und fuhr im Kraftwagen zum Bahnhof. Die
Straßen waren von einer ungeheuren Menschenmenge , die
immer wieder in Hochrufe ausbrach, dicht besetzt , sodaß der
Wagen nur langsam durch die reichbeflaggten Straßen fahren
konnte . Besonders stürmisch war die Begrüßung vor den,
Bahnhof , wo sich Oberpräsident Noske , Reichsbahnpräsi-
dent Seydel , die Präsidenten der Oberpostdirektion und
des Landesfinanzamts , Generalmajor Frhr . von Forst -
n e r , Regierungspräsident von Velsen , die Rektoren der
Hochschulen u. a . zum Abschied eingefunden hatten . Noske
hielt eine Ansprache , auf die Hindenburg bewegt dankte .
Nachdem Hindenburg den Salonwagen des Reichspräsi¬
denten mit seinem Sohn und Adjudanten , Major der Reichs¬
wehr von Hindenburg und dessen Gattin , sowie dem
Oberstleutnant von Feltmann bestiegen hatte, wurde
der Wagen .an den fahrplanmäßigen D-Zug angehängt und
der Zug verließ unter brausenden Iubelrufen der Bevölke¬
rung die Halle .

Zum Einzug Hindenburgs
Berlin , 11 . Mai . Zum Empfang des Reichspräsidenten

Hindenburg am Bahnhof Heerstraße und zur
Reihenbildung auf dem Weg vom Bahnhof bis zum
Reichskanzlerhaus haben sich 24 Großverbände vaterlän¬
discher Bereinigungen , darunter die Nationalen Arbeiter¬
vereine und die Landbünde, mit über 200 OVO Mann ange-
!!" idek. die entlang der Heerstraße 10 Reihen tief aufge-

sein werden. Bei der Vorbeifahrt Hindenburgs spie-
len sämtliche Musikkapellen den Fridericus -Rex-Marsch , im
übrigen ist das Mitführen von Musikkapellen ln der Auf-
Iielluna der Verbände vom Polizeipräsidium verboten wor¬

Tages ? piegel
Die Gemeinderaksstichwahlcu in .Frankreich am Montag

hL . 'n den Sieg des Linksblocks bestätigt .
Der bulgarische Ministerpräsident Zankoff wird in den

nächsten Tagen in Bukarest einkresfen , wo zurzeit der kleine
Verband lagt.

An der marokkanischen Front ist nach dem amtlichen
französischen Bericht die Lage „unverändert "

. Aus Toulon
werden namhafte Verstärkungen abgesandt. Freiwillige wer¬
den aufgerufen.

Nach einer anderen Meldung soll es den kabnlen ge-
' m sein, die französische Front auf eine Ausdehnung
vou ZS Kilometern einzudrücken .

den . Auch zwei Hindenburgfeindliche Kundgebungen, die
abends stattfinden sollten , sind verboten worden. An den
Huldigungen für Hindenburg beteiligen sich auch verschiedene
Flugzeuge, die über den Feststraßen und Plätzen kreuzen
werden. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung ist die ganze
Schutzpolizei Berlins im Dienst .

Der badische Staatspräsident an Hindenburg
Karlsruhe . 11 . Mal . Staatspräsident tzellpach sandte

an Reichspräsident von Hindenburg folgendes Tele¬
gramm: « Zum heutigen Tag , an dem Sie , Herr Reichs¬
präsident, Ihr hohes Amt übernehmen, entbiete ich Ihnen
im Namen der badischen Staaksregierung aufrichtigste
Wünsche für eine segensreiche Tätigkeit im Dienst des
deutschen Volks und des Reichs."

Zur Abstimmung im preußischen Landtag
Berlin , 11 . Mai . Bei der Abstimmung über den Miß¬

trauensantrag der Deutschnationalen Fraktion im preußi¬
schen Landtag wurden nach der amtlichen Nachprüfung
Stimmen abgegeben von der Weimarer Koalition : Zent¬
rum 79 , Sozialdemokraten 113, Demokraten 27 ; von der
Opposition: Deutschnationale 109 , Deutsche Volkspartei 39 ,
Wirtschaftsvereinigung 14, Deutschvölkische 11 , Kommunisten
42. Bei der Abstimmung fehlten : Zentrum 2, Soziademo-
kraten 1 , Demokraten 0 ; Deutschnationale 0, Deutsche Volks¬
partei 6, Wirtschaftsvereinigung 3 , Deutschvölkische 0 , Kom¬
munisten 2 . Der Mißtrauensantrag wurde , wie bereits be¬
richtet , mit 222 gegen 216 Stimmen abgelehnt.

Klärung der Regierungslage in Preußen iu nächster Woche
Berlin . 11 . Mai . Das preußische Kabinett Braun hak

beschlossen, von sich aus zur Erweiterung der Regierungs -
Koalition keine Schritte zu tun . Die politische Aussprache
anfangs nächster Woche wird erst die endgültige Klärung
der Lage bringen. Ein führendes Mitglied der Zenkrums-
frakkion erklärte , Ministerpräsident Braun habe sich dem
Zentrum gegenüber verpflichtet, die Auflösung des Landtags
nicht ohne Zustimmung des Zentrums vorzunehmen. Im Zen¬

trum ist man der Ileberzeugung, daß der Landtag ohne Er¬
weiterung der Koalition nicht arbeitsfähig wäre.

Verhaftungen
Gießen, 11 . Mai . Hier wurden elf jüngere Mitglieder

der Kommunistischen Partei , darunter eine Frau , verhaftet,
die im Besitz von Sprengstoffen waren . Es soll sich sowohl
uin Vergehen gegen das Sprengstoffgesetz wie gegen das
Gesetz zum Schutz der Republik handeln.

Die Finanzen des Völkerbunds
Genf, 11 . Mai . Der Kontrollausschuß des Völkerbunds,

der im Auftrag der Völterbundversammlung den Vvlker -
bundhaushaktplan zu prüfen hat, stellte unter dem Vorsitz
des tschecho -slowakischen Gesandten in Paris , Osufky, den
Haushalk für das Jahr 1926 auf , der sich auf 22 858 138
Goldfranken beläuft. Für die gescheiterte internationale
Abrüstungskonferenz, die ursprünglich im Anschluß an das
Genfer Protokoll stattfinden sollte, ist eine halbe Million
Eoldsranken hinausgeworfen worden . Derselbe Betrag soll
aber noch einmal bewilligt werden.

Amerikanische Mahnung an Frankreich
Paris . 11 . Mai . Der amerikanische Botschafter in Paris -

Herrick, soll vom Auswärtigen Amt in Washington beauf¬
tragt worden sein , die französische Regierung zu ersuchen ,
alsbald Vorschläge über die Rückzahlung der Kriegsschulden
zu machen . Der stellv. amerikanische Schatzsekretär Winston,
der vor einiger Zeit sich in Paris aufhielt, soll in Washing¬
ton berichtet haben, Frankreich sei in der Lage, die Schulden
zu bezahlen . In Paris hat man nach der Rede Houghtons
in London vorausgesehen, daß eine Schuldenmahnung von
Washington kommen werde.
Eine Denkschrift über die Richtlinien der englischen Europa -

Politik
London. 11 . Mai . Die Neuyorker „ World veröffentlicht«

eine Denkschrift , die der englische Außenminister Cham -
berlain im Februar d. I . dem Ministerrat vorgelegt
haben und die folgenden Richtlinien für die europäische
Politik Englands enthalten soll : Rußland bilde für
Europa eine gefährliche Unsicherheit . Frankreich hin¬
wiederum beabsichtige , den Rhein zu behalten .
Feindseligkeiten zwischen Deutschland , Frankreich, Belgien,
Holland und Dänemark sollten vermieden werden . Keinem
Land , das gegen Frankreich und Belgien Krieg führe, dürfe
gestatte werden, in diese Länder einzudringen. England
müsse den beiden Ländern die Sicherheitverbürgen .
Wenn Deutschland in den Völkerbund eingetreten sei, würde
es möglich sein, den Vertrag von Versailles einer Nach¬
prüfung zu unterziehen und Berichtigungen an der
deutsch - polnischen Grenze in Oberschlesien und im
sogenannten Korridor herbeizuführen.

In der englischen Regierung kann man sich nicht er¬
klären, wie das Schriftstück in die Oeffentlichkeit gelangen
konnte . Chamberlain äußerte sich nicht darüber , im Aus¬
wärtigen Amt gab man den Zeitungsberichterstattern aus¬
weichenden Bescheid. Nach der „ Daily Mail " stellt das
Schriftstück den Entwurf eines Briefs dar , den Chamber-
laiu nach der Billigung durch den Ministerrat an den eng¬
lischen Botschafter Crewe in Paris sandte, um darüber mit
der französischen Regierung zu verhandeln . In dem Brief
soll auch die Anschauung Englands über die Räumung
Kölns und die Maßnahmen bezüglich der angeblichen „Ver¬
fehlungen" Deutschlands enrhalten gewesen sein. (Briand
hat inzwischen wiederholt erklärt, daß Frankreich eine
Aenderung des Versailler Vertrags und der deutsch -polni¬
schen Grenzen nicht zulassen werde.)

Eine englische Feststellung zur kriegsfchuldfrage
London . 11 . Mai. „ Manchester Guardian " bespricht in

einem Leitartikel ein Buch über Deutschland , das von
Gooch verfaßt ist . Gooch ist einer der beiden englischen Ge¬
schichtsforscher, die von Austen Chamberlain mit der
Vorbereitung der Veröffentlichung der Dokumente über die
Vorgeschichte des Kriegs betraut worden sind. „Manchester
Guardian " führt folgende Stelle aus dem Buche Goochs an :
„Es ist kein Beweismaterial erschienen , das dartut ,
daß die deutsche Regierung oder das deutsche
Volk den Weltkrieg gewünscht oder im ge¬
heimen geplant haben - Ebensowohl vor wie nach
der Ermordung des Erzherzogs Franz Ferdinand waren
die Absichten Bethmann Hollwegs ebenso friedlich , wie
seine Politik ungeschickt war ."

Moralpredigt der „Westminfier Gazette "
London, 11 . Mar . Die „ Weftminster Gazette" weist aus

die politische Bedeutung der laufenden Woche hin, in der der
Pariser Botschafterrat über die Entwaffnung Deutschlands
zu beraten habe . Es sei unmöglich , zu sagen , w«lche Stel¬
lung der neue Reichspräsident von Hinde nb ur g . ein-
nehmen werde, nun noch weniger , inwieweit Briand von
dem Weg Herriots abweichen werde. Für das längere Ver¬
bleiben im Kölner Gebiet über die vertragsmäßige Frist
vom Ende vorigen Jahres hinaus gebe es keine Aus¬
rede mehr . Wen» Beweise für den bösen Willen Deutsch¬
lands vorhanden gewesen wären , so hätten die Verbündeten
Zeit genug gehabt- die Anklagen deutlich auszusprechen . So
mutzte das deutsche Volk zu der Uebergeugung kommen , daß
die Verbündeten ihre Verpflichtung nicht erfüllen wollen .
Die Folge sei die Wahl Hindenburgs gewesen . Alle Wir¬
rungen könnten wieder gutgemacht werden, wenn die Ver¬
bündeten einen klaren Beweis geben würden, daß es ihnen
mit der Erfüllung der Verträge ernst sei . Was man aus
dem französischen Ministerrat am letzten Samstag über die
Pläne Briands erfahren habe , könne aber nur größte
Beunruhigung Hervorrufen. Es sei höchst bedenklich, wenn
ein Minister behaupte, die deutschen Versicherungen „ können
Schwindel sein"

. Umgekehrt hege man in Deutschland
Mißtrauen gegen Frankreich, und so sei auch England in
den Verdacht gekommen , daß es Verträge nicht mehr achte.
Offenbar wolle Briand weder Köln noch das
Ruhrgebiet im August räumen , und das könne ernste
Folgen haben,

Sixtus König von Polen?
Paris , 11 . Mai. Der „Newyork Herald " berichtet aus

Warschau , Prinz Sixtus von Bourbon -Parma , der Bru¬
der der früheren Kaiserin Zita , sei von verschiedenen Ge¬
neralen als König der Polen in Aussicht genommen. In
Posen habe sich eine Zusammenkunft der Königspartei auf
Sixtus geeinigt. — Der angebliche Thronkandidat hat be -
kanntlich im Weltkrieg eine für Deutschland schädliche Ver¬
mittlerrolle für den Frieden gespielt -

Verstimmung in Italien
Zürich, 11 . Mai . Der „Züricher Post" wird aus Rom

gemeL>et , in den Regierungskreisen Italiens habe man »s
sehr übel vermerkt, daß in der deutschen Reichspräsidsnten-
wahl die Anhänger Hindenbugrs von der gegnerischen Seite
(dem bad. Staatspräsidenten H e l l.v a ch . D. Schr .̂ a^



geistig und politisch minderwertig bezeichnet worden seien.
Dadurch müsse sich auch Italien getroffen fühlen , denn in
Italien habe man die Kandidatur Hindenburgs lebhaft be¬
grüßt . Die Folge sei, daß der Anschluß Oesterreichs an
Deutschland , den man bisher in Italien begünstigt habe , zuFall gekommen sei.

Beteiligung Amerikas an den Entschädigungen?
Washington, 11 . Mai . Es verlautet , daß Frankreich den

Nnterstaatssekretär im Schatzamt Winsten befragt hat wegeneines Schuldenplans, der eine gewisse Beteiligung Amerikas
an den deutschen Enischädigungs zahl ungen
vorsehe. Danach solle Amerika einen Anteil der von Deutsch¬land an Frankreich zu zahlenden Entschädigungen erhalten,
nebst unmittelbaren Zahlungen aus französischer Tasche.
Frankreich begründet seinen Vorschlag damit , daß ein
größeres amerikanisches Interesse an den deutschen Zah¬
lungen geeignet sei , „ das französische Mißtrauen gegen
Deutschland zu zerstreuen " untz zur Annahme der deutschen
Sicherheitsvorschläge helfen würde. In wirtschaftlichen
Kreisen Amerikas ist man jedoch der Ansicht , daß es min¬
destens einer neuen Bearbeitung der öffentlichen Meinung
bedürfe, bevor der Kongreß seine Ansicht an dieser Frageändere, der bisk>er stets an der Auffassung festgehayen
habe , daß die Schuldenverpflichtungen gänzlich unabhängigvon den Entschädigungen seien.

Die deutschen Enkschädigungszahlungen
Berlin, 11 . Mai. Der Generalagent für den Damesplanbeziffert die deutsche » Entschädignngszahlungen im Monat

ans SSM Millionen Mark , wovon 2,28 Millionen aus die
Verzinsung der Dawesanleihe kommen . Die Lieferungen>" is d .' M Rübrgrdiet sind für Frankreich mit 3,33 , fürBelgien mit 0,66 Millionen bewertet. An Besatzringskostenwurden '15,1 Millionen, für Lieferungen an Kohle , Koks,chemischen und Düngemitteln, Färb - und chemischen Zell¬
stoffen 18,8 Millionen Mark ausgewiesen. Insgesamt sindseit i . September 1924 von DeutMond 640 Millionen Mk.enuichtet worden.

TeuiOer Reichstaq
Berlin , 11 . Mai

57. Sitzung.
Die 2 . Lesung des Haushaltsplans des Reichswirtsch .ifts-

ministeriums wird fortgesetzt und zwar bei der Kohlen -
Wirtschaft .

Abg . Limbertz (Soz .) wendet sich gegen die Still¬
legungen von Zechen an der Ruhr .

Abg . Dr . Brüning (Z .) hebt hervor, daß kein In¬
dustriezweig jetzt so leide, wie der Kohlenbergbau. Durchdie Unverkäuflichkeit der Kohle , durch die Stillegungenwerde ein schlimmer Zustand im Ruhrgebiet erzeugt. DieArbeiter seien schutzlos . Ohne das Kohlenwirtschaftsgesetzwäre das neue Kohlensyndikat wahrscheinlich nicht zustande -
gekvmmen - Die Bereitstellung von Reichsmitteln für Ver¬
suche über eine neue chemische Verwertung der
Kohle sei zu begrüßen.

Abg . Koenen (Komm .) bespricht dis ArbsitsverhAt -
nisst . besonders im Waldenburger Revier, die himmel¬
schreiend seien . Die sozialdemokratischen Gewerkschaftsführerhaben nicht das Geringste für die Einführung der Sieben¬
stundenschicht im Bergbau getan. Auch die sozialdemokrati¬
schen Minister, besonders der frühere WirlschaftsministerRobert Schmidt, hätten ihre Pflicht vernachlässigt .

Abg . Robert Schmidt (Soz .) weist diese Behauptungzurück. Wenn nicht mehr geschehen sei, so feien die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse daran schuld .

Abg . Simons -Franken (Soz ) : Der vom Statistische «Reichsamt errechnet « Lebenshaltungsindex entspreche nichtder Wirklichkeit. Er berechnet die Vorkriegspreise zu hochund setze für die Berechnung der fetzige » Preise die minder¬
wertigsten Waren an.

Frau Abg . Dr - Behm (DN .) wünscht Erhebungen überdie Zahl und Wirtschaftslage der Heimarbeiterinnen . Die
deutsche Heimarbeit habe sich in ihrer Qualität wesentlich ge¬hoben . Die Heimarbeit sollte nicht bekämpft werden . Sie
sollte nur in ihren Löhnen und Leistungen gesteigert wer¬den . Die jetzt in Berlin stattfindende Hemrarbeitsausstellungbeweise am besten , daß eine Gesundung der Heimarbeit beigutem Willen durchaus möglich ist. Zur Besserung der
Heimarbeit sei vor allem eine Erhöhung der Löhne not¬wendig. Es gebe Zweige, in denen noch ein Lohn vonvier Pfennig in der Stunde bezahlt weiche - Das seienunmögliche Zustände, und der Reichswirtschaftsministermüsse hier nach dem Rechten sehen.

Präsident Löbe teilt mit, daß der Reichstag Nächstensgemeinsam die Heimarbeitsausstelluna besuchen werde.

Abg . Krätzig (Soz . ) beantragt zur Durchführung einer
jährlichen Untersuchung über die Zahl und das Geschäfts¬
gebaren der Kartelle weitere 50 000 auszusetzen .

Der Haushaltsplan des Rei'chswirtschaftsministeriumsund der des vorläufigen Reichswirtschaftsrats wird dann in
zweiter Lesung verabschiedet - die Abstimmung über das
Kartellamt jedoch zrückgestellt- Es folgt die Beratung der
Gesetzentwürfe über den Verwaltungsrat des Internatio¬nalen Arbeitsanrts .

Abg . Aufhäuser (Soz .) sieht in diese internationalen
Vereinbarungen den Anfang für die zu erstrebende Inter¬nationale Abwehr der Arbeiter gegen die mrernationalen
Unternehmerverbindungen.

Die Weiterberatung wird auf Mittwoch 2 Uhr vertagt.

Württemberg
Stuttgart , 11 . Mai . Gefallenenfeier . Auf demStuttgarter Waidfriedhof wurde am gestrigen Vormittagdie Gefallenengedenktafel der 26. Infanterie -Division (1 .K . W.) am Kriegerdenkmal der Stadt Stuttgart für 17 000Tote der Division enthüllt- Der Feier wohnten die HerzögeAlbrecht , Robert und Ulrich , Philipp Albrechtund Albrecht Eugen von Württemberg , Dr . HerzogWilhelm von Urach , Staatspräsident Bazille , derBefehlshaber der Reichswehr in Württemberg , General¬leutnant von Hasse , viele Offiziere der alten Armee, Ver¬treter des Staates und der Stadt Stuttgart bei . Di« beidenehemaligen Feldgeistlichen , die drei Kommandeure der Di¬vision , Dr . Herzog Wilhelm von Urach , Generalleut¬nant von Hof aller und Herzog Ulrich von Würt¬

temberg gedachten in ergreifenden Worten der toten Hel¬den . Die Reichswehrtraditionskompagnie nahm mit den al¬ten Regimentsfahnen an der Feier teil . Am Denkmal , dasein Werk des Bildhauers Hauptmann a . D . Fritz vonGrävenitz ist , wurden Kränze der alten Regimenter,Vereinigungen usw . niedergelegt.
Nach der Feier fuhren die Herzöge und die Generalitätnach Cannstatt , um an dem 25jährigen Jubiläum des Ka -vallerievereins , das außerordentlich stark besucht war , teil¬zunehmen.
Auf dein Verbanbskag der würkk. polizeibeamken gabPolizeirat Weizenegger einen Rückblick auf die Polizei-lichen Verhältnisse bis zur Verstaatlichung der Kriminal¬polizei .
Eröffnung der Fluglinie Stuttgart —Berlin . Die von zahl¬reichen Geschäftsleuten sehnlichst erwartete Eröffnung derLuftverbindung Stuttgart —Berlin findet am 12. Mai statt.Entlassungen bei den Banken. Bei den hiesigen Bankensind auf 1 . Jul , wieder zahlreiche Kündigungen des Perso-»als erfolgt. Betroffen werden davon auch verheiratete Be¬amte mittleren Alters . Bei einer Großbank beträgt dieZahl der Kündigungen etwa 100.

Rückkehr des Pilaerzugs . Der Schwäbische Pilgerzugunter Leitung von Monsignore Dr . Straubinger ist nach12tägigsr Abwesenheit am Samstag abend hierher zurück¬gekehrt . >
Edelmetallmesse . Die diesjährige Grossisten - und Erpört -Sondermesse der Edelmetallindustrie findet in der Zeit vom3 bis 6 . Juni im Handelshof Stuttgart statt. Es liegt be¬reits eine erhebliche Anzahl von Anmeldungen vor. ^D .sbstahl im Cottascben Archiv . Bei einer Nachprüfungdes Archivs der I . G . Cottaschen Buchhandlung hier wurdefestgestellt, daß eine sebr bedeutende Anzahl wertvoller Erst¬ausgaben klassischer Werke fehlen , u . a . eine Erstausgabevon Goetbes „Faust " im Wert von 1000 -K . Es ist nichtausgefcklossen, daß die Bücher von einem leidenschaftlichenSammler gestohlen wurden.

Hundeaurrste ^ 'nn . AnläsMcki der lu -Maen -- Aus¬stellung ne» Noll ' ui -den fand ein (-. » öfinungsabend imOberen Museum statt , bei dem Staatspräsident Baz > llea f die Ueherlegenkeit deutscher Hundezucht in einer An¬sprache hinwies . Volizeioberst Seeg er machte Mit¬teilungen über den Polizeihund.
Aus dem Lande

11 Maü Betriebsunfall . E -'n 28In '
e aü . r v : ' eirateier Buchdrucker aus Hedelfingenwurde in einer hiesigen Buchdruckerei beim Nachsehen derWalzen einer Buchdruckmaschine plötzlich von einem Un¬wohlsein befallen. Er kam bierbei mit der linken Hand^ r Walze zu nahe und wurde von ihr erfaßt . Mit einemBruch des Unterarms und zerrissenen Sehnen mußte erin das Krankenhaus übergcsührt werden.

Vöckingen, OA . Hellbraun . 11 . Mai . Einbruch . Ein
Handwerksbursche verübte bei einem Landwirt einen Ein¬

bruch , wobei ihm 700 '^ t Bargeld , das zum Ani «H v« ,Vieh bereit gelegt war , und einige Wertgegenstände in dieHände fielen . Der Polizei ist es gelungen, den Bursch« ,festzunehmen . Ein Teil des gestohlenen Geldes konnte ihmwieder abgenommen werden . K«-» '
Widdern a Jagst , 11 . Mai . Beim Böllersch , eßen- verunglückt . Beim Laden eines Böllers ging derSchuß zu früh los und die ganze Ladung dem 24jährigenArbeiter Hermann Groß ins Gesicht. Er wird wohl das

Augenlicht verlieren.
Westheim , OA . Hall, 11 . Mai . Tödlicher Unfall .Der 48jährige Fabrikarbeiter Michael Kutterer von hiererlitt beim Ankuppeln eines Anhängewagens an das Last¬auto infolge Aufprallens des ersteren so schwere Kopf¬verletzungen , daß er ins Diakonissenhaus Hall verbracht wer¬den wußte, wo er seinen Verletzungen erlegen ist. ,,,
Ellwangen . 11 . Mai . Auszeichnung . Dr . H. Weller,ein Sohn der Stadt Gmünd, hat für lateinische Dichtkunsteine weitere ehrenvolle Auszeichnung erhallen : er wurdevon der Kgl . Akademie der Wissenschaften zu Amsterdamin einem von ihr ausgeschriebenen Wettbewerb in lateinischerPoesie mit dem 1 . Preis ausgezeichnet. - ^
Gmünd , 11 . Mai . Eingeklemmt . Im Hofplatz des

Konsumvereinsgebäude in der Bocksgasse wurde der ^ jäh¬rige Lagerarbeiter Franz Klotzbücher zwischen einem Kraft¬wagen und der Hausmauer eingeklemmt und dabei soschwer verletzt , daß er nach kurzer Zeit verschied. ^
Reuklingen, 11 . Mai . Große Konditorei - undF a ch a u s st e l l u n g . In den Räumen des städt. Lindach -saals findet vom 10 . bis 13. Mai eine große Konditorei-

Fachausstellung der Städte Reutlingen , Tübingen und Rot¬tenburg statt, woran sich über 60 Aussteller aus allen Zwei¬gen der Schokolade -, Kecks - , Backwaren- und Zuckerwaren-,Tee - und Likörindustrie beteiligen.

Dedenhausen, 11 . Mai . Schwerkriegsbeschä¬digte bei der ehemaligen Königin . Der Schwä¬bische Motorsportklub brachte am gestrigen Sonntag einenTeil der Schwerkriegsbeschädigten in 15 Automobilen vonStuttgart hierher zu einem Besuch bei der Königin Char¬lotte- Direktor Kemnitz überreichte der Königin einen Blu¬
menstrauß in den Landesfarben . Die Königin unterhieltsich mit den Schwerverletzten und freute sich über den Be¬

such . Im Schloßhof spielte die Kapelle der Rachrichten -
i Teilung vaterländische Weisen . Im Hirsch wurden die Be¬
stich » bewirtet .

Pfäffingen , OA . Herrenberg , 11 . Mai . Wildere »D ' cser Tage wurde auf hiesiger Markung eine angeschossene,trächtige Hirschkuh gefunden , die in den Wäldern des Schön-
b .'.chs der Kugel eines Wilderers zum Opfer gefallen war . tz

Heselbach, OA . Freudenstadt , 11 . Mai . Brand - Im
5 -.wesen der Ulrich Rothfuß , Witwe, brach nachts Feueraus . Das Haus ist vollständig abgebrannt . Die Bewohnerkonnten nur ihr nacktes Leben retten . - D

Balingen , 11 . Mai . Uneinigkeit . Nachdem es nichtgelungen ist- die Balinger Industrie bezüglich ihrer Beteili¬
gung an der Ausstellung „Das Schwäbische Land" Stutt¬gart 1925 unter einen Hut zu bringen , wird sich

'
auch dieStadt selbst nicht beteiligen. Aus dem Bezirk Balingen wirdnur die Gemeinde Tailfingen auf der Ausstellung ver¬treten sein-

Ebingen. 11 . Mai . Verkauf des alten Rar¬hau s e s . Der Gemeinderat hat beschlossen , das alte Rat -
l aus zum öffentlichen Verkauf auszuschreiben . Es werden50 000 -R gefordert.

Alm , 11 . Mai . B o o t s u n g s ii ck. Am Sonntag stch-r »n der 36 Jahre alte Bankbea.^ te Hermann Beck und
Tapeziermeister Brachert in einem Faltboot auf der Donau.Unterhalb der Wilhelmshöhe, bei den ehemaligen Bade-
bäuschen , geriet das Boot in einen Strudel und kippte um.Während sich Brachert retten konnte , ertrank Beck .

'
Alkheim . OA . Laupheim , 11 . Mai . Brand . In 8erScheuer des Söldners Joh . Berger brach Feuer aus , dem inkurzer Zeit auch das Wohnhaus zum Opfer fiel. ^ ,
Diekenheim , OA . Laupheim, 11 . Mai . Feuer . In dem

Dcmyelwohngebäude Niederbacher - Hartensteiner beim
. Crimen Baum " ist nachts in der Wohnung des Elektro-^ -Ttallatsurs Engen Beer ein Brand ausgebrochen. Der
Dachstuhl und die oberen Wohnräume brannten aus .

.Friedrichshofen. 11 . Mai . Selbstmord . Freitag frühr nrde auf der Uferstraße vor dem Manzschen Hause einFremder erschossen aufg-efunde : : . Die Ermittlungen habenergeben, d ß es sich um den von Wie» stammenden 24Lahre alten Johann Ruschitzka handelt.

Dar einsame Zcbisk .
48 Roman von Ertch Eben st ein .

Urheberschutz durch Stuttgarter RomanzentraleC . Ackermann , Stuttgart .
Da erst Packte sie das Entsetzen . Heiliger Gatt, das

war ja gar kein richtiger Mensch von Fleisch und Blut!
Man hörte ihn ja gar nicht gehen ! Es war gerade so, als
schwebe er nur so über den Erdboden hin . . . Das konnte
nur der alte Herr sein , dessen Bild oben im Saale hingund der gar keine Ruhe im Grabe hatte .

Wie Rosa ins Schloß kam, wußte sie selber nicht mehr.Nur daß sie dann, von Entsetzen geschüttelt, schluchzend in
Frau Semmelblonds Arme fiel und die Nacht unten bei
den alten Leuten verbrachte . Heute morgen hatte siedann der Frau schweren Herzens gekündigt .

Hella hatte schweigend zugehört, die blassen Lippen fest
aufeinandergepreßt .

„Wie sah der Mann aus ? " fragte sie nun.
„Genau wie das Bild oben im Saale, nur viel, vielälter. Ein langes , schmales Gesicht, weiß wie ein Blatt

Papier, grauer Knebelbart und schwarze Augen . FrauSemmelblond sagt ja auch , als das Bild gemalt wurde ,war der gnädige Herr noch nicht fünfzig und dreißig Jahre
später starb er erst . .

„Lassen Sie sich doch von der Semmelblond nichtseinreden "
, fiel Hella ungeduldig ein . „ Die sieht überallund hört überall Gespenster , während es sich in Wirklich¬keit doch nur um natürliche Dinge handeln kann . Denn

Geister aibt es nicht und was tot ist , kann nie wieder -
kchren. "

> «Aber ich habe ihn doch selbst gesehen ! "
„Wen ? Den toten Herrn Meinrich sicherlich nicht ,sondern irgendeinen Menschen , der sich hier einen schlechten

Scherz erlaubt oder sonst einen lichtscheuen Plan verfolgt.
"

„Man hörte ihn doch gar nicht gehen ! Er schwebte — ! "
„ Unsinn. Der Mensch wird einfach Gummisohlen

tragen. Und nun möchte ich allen Ernstes wissen, Rosa,ob Sie uns wirklich deshalb verlassen wollen? "
„Ach , ich will ja nicht, gnädiges Fräulein , aber wennes so zugeht in diese: . . Gespensterschloß . . . Sie müssenes ja selbst hören nachts, das Getappe und Geklage und

Geseufze ! "
„Auch das muß sich auf natürliche Art aufklären las¬

sen , und ich bin fest entschlossen, es zu tun ! Ich zähledabei auf Sie , Rosa. Sie sind doch ein vernünftiges Mäd¬
chen und sollen mir helfen , anstatt mich im Stich zu las¬sen ! "

„ Ich möchte es ja gern, gnädiges Fräulein . Aberwenn doch mal was geschähe — man hat auch so garkeinen Schutz hier . Semmelblond —"
„Auf Semmelblond ist nicht zu zählen"

, sagte Hella.
„ Aber ich werde jemand kommen lassen, einen entschlosse¬nen Mann , der uns helfen wird, diesen ganzen dummen
Geschichten ein Ende zu machen. Wallen Sie dann blei¬ben , Rosa? Ich quartiere ihn drüben neben Ihrer Kam¬mer ein und garantiere Ihnen, daß Ihnen kein Haargekrümmt werden soll .

"
„ Und das gnädige Fräulein glaubt wirklich nicht , daßes ein Geist war? "
„ Keine Spur. So wenig wie ich selber einer bin !Wir werde » ihn schon fassen, passen Sie nur auf ! Unddann lachen Sie die Semmelblonds tüchtig aus und wer¬den stolz darauf sein, daß Sie sich nicht ins Bockshornhaben jagen lassen .

" Sie reichte dem schon halb überwun¬denen Mädchen die Hand . „Topp, Rosa, schlagen Sieeint"
Rosa schlug wirklich ein .

„Aber nun keine Angst mehr und keinen Rückfall ! Sie
nüssen fest zu mir halten, mir alles sagen und nur mir
tauben. Ich lüge nie. Dafür verspreche ich Ihnen auch
chlfe gegen die Eltern in der Sache des Vetters Mertel."

Nun war Rosa völlig überwunden und begeistert , für
hr Fräulein durch dick und dünn zu gehen .

„ Jetzt soll er mir nur noch einmal in den Weg kom-
:en , der Geisterspukerl

'' rief sie mit blitzenden Augen.
Nun ich weiß , daß er ein Mensch ist wie wir, lauf ich
icht mehr davon , sondern Packe ihn und frage ihn , was

r hier herumzugeistern hat ! "
. ^ ^Hella ging in ihr Zimmer und schrieb einen Brief an

»las Hempel. ^ ^
„ Ich bitte Sie dringend, wenn Ihre Zeit es erlaubt,

ach Schloß Gallenhofen zu kommen . Unerklärliches , das
nser Hiersein bald unmöglich machen wurde, wenn nichts
agegen geschieht, geht hier vor. Meiner Mutter werde
h sagen , daß Doktor Wasmuth anfrug . ob fein uberarbei -
-ter Freund nicht für ein' Paar Wochen ein stilles Platz-
>en auf Gallenhofen finden könne, um seine Nerven zF
cholen . Ich erwarte Sie so bald wie möglich .

Als die Majorin knapp vor dem Essen frisch , heiter
und voll Wichtigkeit von ihrem Ausgang heimkehrte,
brachte sie einen Stall voll Neuigkeiten mit .

Das meiste hörte Hella wohl freundlich lächelnd
denn Mama freute sich so sehr, von all ihren Schützlingen
erzählen zu können —, aber innerlich gleichgültig an . Sie
selbst hatte keine Spur von Patronatsgefühlen m '

stch , mro
obwohl ihr Schaffensdrang auf Gallenhofen genug Be¬
friedigung fand, war ihr in der letzten Zeit doch alles hier
verleidet — sie wußte nicht recht , warum . . . . ^

'
(Fortsetzung folgt.) .



Hailerbach , OA . Nagold, 11. Mai . Brand . Heute früh,
kur , vor 3 Uhr , brach in dem Gebäude Mit dem ehemaligen
vrtsarrest auf Kr „Burg " Feuer aus . Dank dem ent¬
schlossene » Eingreifen der Feuerwehr konnte der Brand rasch
gelöscht werden. Der größte Teil des Mobiliars der in
dem Hause wohnenden Familie ist gerettet. Die Entstehungs¬
ursache ist noch nicht aufgeklärt .

Ulm. 11 - Mai . Erdrückt . Der Rangiermeister Hör¬
mann aus Neu- Ulm geriet am Samstag auf dem Bahn -
hos in Höchstädt a . Donau zwischen die Puffer und wurde
zu Tode gedrückt.

Laupheim, 11 . Mai . Blitzschlag . In Bellenberg
schlug bei einem schweren Gewitter der Blitz in die allein¬
stehende Scheuer des Bäckermeisters Prem . Die Scheuer
und die untergebrachten Futteroorräte , sowie das Backholz,
ein« Dreschmaschine und sonstige Baumannssahrnisse wurden
ein Raub der Flammen .

Biberach a. R ., 11 . Mai . Tödlicher Unfall . Der
Taglöhner Bopp von Mittelbiberach stürzte auf der Straße
Schammbach—Biberach aus dem Bremserhäuschen de«
Anhängewagens auf den Kopf und war sofort tot.

Lokales .
Wildbad , 9 . Mai 1925 .

Neuer Zug - Seit 1 . Mai verkehrt Sonn - und Feier¬
tags der Zug 66 und 67 Stuttgart —Wildbad und zurück
mit 2 . , 3 . und 4 . Klaffe . Dieser Zug darf auch mit
Sonntagskarten benutzt werden und vermittelt am günstigsten
den Ausflugsverkehr von Stuttgart und Heilbronn nach
Wildbad. Stuttgart ab 5 .25 vorm . Pforzheim an 6.55,
Wildbad an 7.46 , zurück Wildbad ab 6 .30 nachm . Pforz¬
heim ab 7 .07 , Stuttgart an 8 .36 nachm.

Stadt. Getränkesteuer.
Die Steuerpflichtigen werden an die Abgabe der Ge-

tränkesteuer-Lrklärungen für den Monat April d I . (Ver¬
kaufspreisangaben für Wein ohne Steuern ) und an die
gleichzeitige Einzahlung der Steuern erinnert .

Privatpersonen , welche steuerpflichtige Getränke von
auswärts bezogen haben , werden auf ihre Pflicht zur Abgabe
einer Steuer - Erklärung hingewiesen.

Stadtschultheitzenamt .

Wildbad , 9. Moi . Rechnungsergebnis der Allg . Orts -
krankenkasse Neuenbürg vom 1 . Vierteljahr 1925, um¬
fassend die Monate Januar , Februar und März . ) Es be¬
tragen die Einnahmen 105700 ^ , die Ausgaben 120 500
somit übersteigen die Ausgaben die Einnahmen um14800
das heißt, die Beitragseinnahmen haben nicht zugereicht,
um die Ausgaben in den Wintermonaten zu decken , wes¬
halb die im Laufe des vergangenen Jahres angesammel¬
ten Rücklagen verwendet werden mußten . Die Ausgaben
berechnen sich folgendermaßen : 1 . Arzthonoro30 370 ^«
— 25,20 Prozent , 2 . Zahnbehandlung 7437 ^ — 6,18 .
Prozent , 3 . Arznei und Heilmittel 7654 ^ 6,36 Pro¬
zent , 4 . Krankenhauskosten 15158 ^ — 12,57 Proz . ,
5 . Krankengeld und Hausgeld 38666 ^ — 32,09 Proz . ,
6 . Wochenhilfe 4280 ^ — 3,56 Proz . , 7 . Sterbegeld
582 ^ — 0,48 Proz . , 8 . Fürsorge für Genesende 2100 ^
- - 1,75 Proz . , 9 . Verwaltungskosten , persönliche 9948
— 8,25 Proz , 10. Verwaltungskosten , sächliche 2192 —
1,81 Proz . , 11 . Gebäude und Inventar 566 — 0,47
Proz . , 12 . Sonstiges ^ 1547 — 1L8 Proz .

" der Aus¬
gaben , zus . ^ 120 500 — 100,00 Prozent . Von den
Ausgaben entfallen für Zwecke der Versicherten 88,19 Proz ,
für Zwecke der Verwaltung 10,06 Prozent und auf das
Gebäude , Inventar und Sonstiges 1,75 Prozent .

Aus Lins mach Zehn. A. (zu einem Bekannten ) : Tv
— Sie haben nun endlich Ihre Erwählte geheiratet , sind
Mann und Frau und also eins" — B - : „ Eins ? Ja , das
waren wir , als uns der Pfarrer traute , aber jetzt sind wir
zehn .

" — A . : „Wieso " ? — B . : „Nun , meine Frau ist im
Hause Eins und ich die Null .

"

Alliier äbkükfrnilker
mc«

rcnzenLL ». /^ n iso
Id,

Eingesandt . Der neue Friedhof ist fertig , derselbe
liegt sehr schön, auch soll , wie man hört , in nächster Zeit
das Kriegerdenkmal , welches auf dem Friedhof aufgestellt
wird , eingeweiht werden . Aber daß derselbe nicht vorher
vollständig entwässert wurde , ehe wir unsere Ib . Toten
auf ihm begraben müssen , ist unverständlich und weniger
schön . Noch unverständlicher ist es aber , daß die beiden
alten Friedhöfe für die Allgemeinheit gesperrt wurden ,
ehe der neue Friedhof einwandfrei hergestellt war . Wenn
der Gemeinderat diese diesbezüglichen Bestimmungen auf -
heben würde , bis der neue Friedhof , unserer Toten würdig ,
hergestellt ist , so wäre ihm die ganze Bürgerschaft gewiß
recht dankbar , denn wo ein Wille ist, ist auch ein Weg .

Ein Bürger .

Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt der
Firma Dr . med. Robert Hahn L Co. Magdeburg , betr.
„Necvosin" bei, worauf wir hiemit Hinweisen .

vsmpfvvsseksnstslt
der Hotel KIumpp in Wildbsd

O . m . b . lll .

S >
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Bekanntmachung .
Vom Forstamt Enzklösterle werden in den Steinbrüchen

beim Kohlhäusle und bei Sprollenhaus von jetzt ab bis
auf Weiteres mittags von 12—1 Uhr und nachm. 5—6 Uhr

Steinsprengungen
vorgenommen , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis ge
bracht wird .

Wildbad , den 11 . Mai 1925 .
Stadtschultheitzenamt .

Bezirks -Arbeitsamt Reuenbürg .
Der nächste

Sprechtag
findet Donnerstag , den 14 . Mai 1925 , nachm . 2— 4 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad statt .

Beim Sprechtag können Angelegenheiten der Arbeits - i
Vermittlung und Erwerbslosenfürsorge mündlich vorgebracht
werden.

Die Inanspruchnahme des Arbeitsamts ist völlig kostenlos.

15 . 6s . ) s .
nekmen wir wieder VVsscke jeder Art und >1en§e
rur 6einiZsun§ u .wunsck ^emslZenAblieferunZ sn .

Hier umlaufende Oeiüetile, wir würden in . diesem dubr keine
Wäsetie auker der unsrer Ketriebe wasÄien , enlzpreetien durebaus
niefft der Wabrbelt .

Wir empfehlen wie alljübrlicti aueli tieuer wieder unsre Lin -
rielitunZ einer veretirlielien Linwolmersciiakt Wildbads und den titl .
KurZüslen ru reMr LenülrunZ unter ^usicberung der Lereebnung
äußerster Preise .

Badegast sucht

flotte SlMtMstin
für einige Stunden des Tages . Maschinen vorhanden .

Schriftliche Astgebote unter 6 . 6 46 an die
Tagblatt - Geschästsstelle erbeten .

- E
Hiermit zeige ich der verehr! . Einwohnerschaft an , daß

ich am hiesigen Platze , Eharlottenstr . 209 , eine Wasch
anstalt eröffnet habe, und empfehle mich im

» W» u.Meis »»Me »Mn MWu . MWge
bei schonendster Behandlung .

Mein Betrieb bleibt das ganze Jahr geöffnet, sodaß'
ich in der Lage bin , meine werte Kundschaft auch den'
Winter über bedienen zu können.

Die Preise sind äußerst nieder kalkuliert.
Hochachtungsvoll

Richard Gantenbein
Waschanstalt . Eharlottenstratze 209 .

Forstamt Calmbach .

WWkbholz-
Nrkms.

Am Mittwoch , den 20.
Mai 1925 vormittags 9 Uhr
in Calmbach („Sonne ") aus
Staatswald Eiberg Abtlg .
Langenackerteich, Franzosen¬
buckel, Schönklinge, Rauh¬
grund , Pflanzgarten , Platten¬
kopf, Unt . Forstmeisters -Gfäll ,
Eyachriß und Kapplersrain
und Meistern Abtl . Kleiner
Rank , Konradsrain u . Großer
Rank ; Rm . : Eichen : 3 Anbr . ;
Rotbuchen : 5 Spälter , 134

° Schtr , 347 Klotzh . , 14 An -
' bruch ; Uebr. Laubh . : 1 Anbr .
Nadelh . : 492 Anbruch . Los¬
verzeichnisse durch die Forst¬
direktion G . f. H . Stuttgart .

Täglich

Wes Gemüse und Sbst
ist zu haben bei

zum billigsten Tagespreis

P . Hauß ,
im Hause Frl . Toussaint ,

( Hinterhaus . Mllhlgasse )

Arn -Bem»
Wildbad .

Heute abend 8 Uhr

AilSsiW-SWg
im „Bahnhofhotel " .

Vollzähliges Erscheinen er¬
wartet Der Vorstand .

Einige Meter

graues WM
sowie 2 guterhaltene

öamttklÄll
im Auftrag preiswert zu ver¬
kaufen .

Lucie Fischer , Schneiderin ,
Rennbachstraße.

Heute abend 8 Uhr
Bässe .

Morgen abend

Gesamtchor.
Der Vorstand .

Wer erteilt

llslmichl
im MtWck ?
Näheres erbeten unter St .

D . 25 an die Tagblatt - Ge¬
schäftsstelle .

1 Ziinmerchn
hat abzugeben .

Wer , sagt die Tagblatt -
Geschäftsstelle.

Turn-Berein.
Aufruf !

Für unser 4Üjähriges Zubilämsfest am 24.
ds . Mts . bedürfen wir noch einer größeren Zahl
von Quartieren für die von auswärts kommenden
Turner. Wir bitten daher die Einwohnerschaft
Wildbads dringend, bei Vorstand W. Fahrbach
(Laden, Wilhelmstr.) vorhandene Quartiere anzu¬
melden , und zwar im Laufe dieser Woche.

Der Vorstand .

^Frisch eingetroffen !

Spargel«.
Stets frisch :

feinste holländische

Aselbulter
1 .'°- Pfd .

SolViokss !
im ^Istirs 1S2S

ausiübriicke sstroiog . Sckiiiäerunx
2 Leiten Sckreibmasckinensckntt
zezen Linsenäunz von 2 Ztk. von
Hevtzullllr -Verlsg Svklis V . 9.
ttocbintei-esssntl Verdiükkenä !

Lol« «sskrsrmkselmllläol.
ästuivi88M80dsKl . V«ter8lloda«ii

I Viele vnnkscbr . Leit . Oeiexenkeit
Sok . schreib . Oeduttstax angeden.
Lu88vd«Me » i Äeitergebe « !

beseitigt scbneii unä scbmerrlos
0 r . Suklsbs

LrdSItl. l« äer vrog. L. SV . Svluult.

lolrrmilesiix , 1»I«o-
»ie» . kvIISSkll ete.

okkerlert billigst ,

Vsrlrstsn
bei bücbster Provision gssuebt .

k. Lsvkv. llok-Kötliengu
k>o»t ^ i-iorilsnck bor . Sroslsu

vsrleikt ein rosixes , juxenäkriseke»
^ntlitr unä ein reiner rarter l 'eint,
^ tte» äier erreuzit äie eckte

Le beste QUienmUedserle .
ffe ner mackl - LreLM"

unck soröäe tlaut veis» unä
semmetveicn . 2u ksden in äen r^po-
tkvken , vroeerlen unä karktlwerien.

Siadtapotheke .

Massage

1-! 6i ! gvmn38ii !<
ortliopää . lurnen

(iOspp 'sobss Xvisobsn )

lVllix u. Lmms 8ekrsov
Srrll . gkpr . Nsssearv

Mlllvlm8tr. 78.
tlls«8 vdrwseder Sieder).

MW «
AMW «

seldMeW «
Miichefter -Mil
ZM - «. MI ..

Lederhoi«
SM-os«

empfiehlt
in großer Auswahl

bei billigsten Preisen

Adolf Stern ,
Wildbad , Kappelberg .

dieses Klck
kostet in verschied . Größen

und Farben

nur Mk. 5.80.
Garantiert licht» und
waschechter Zefirstoff .

Gleichzeitig empfehle ich

HeOenMsell.
SemerWrzeu

schwarz und weiß ,
farbige

M«- i>. KiildeWrzm .

Mig-MIÄkske.
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Pokal -Wetttämpfe.
Die Austragung der Wettkämpfe für den

„Roselius - Wanderpokal , Wanderbecher des
Vereins , sowie Wanderpokal der Stadtgememde
Wildbad" ist für Anfang Juni festgelegt .

Zur Teilnahme an den Kämpfen rst Ms
Mitglied des Vereins berechtigt . Jeder Teil-
nehmer hat sich bis spätestens Samstag ,
den 23 . Mai 1925 beim Schriftführer oder
Sportleiter des Vereins anzumelden . An¬
meldung erfolgt schriftlich in Vor - u . Zuname,
sowie Geburtsdatum , zwecks Einteilung in
die Altersklassen .

Da an den Wettkämpfen eine Leistungs¬
prüfung der Bewerber für die Meisterschaften
der Leichtathletik und zur Erlangung des Sport¬
abzeichens mit abgenommen wird , ist eine zahl¬
reiche Beteiligung erwünscht . Kampfbestimm¬
ungen find beim Sportleiter zu erfragen .

I . A . Der Sportleiter : Schmollinger.

Wäsche aller Art,
sowie

Vorhänge

Inserats Kaden ^riolg !

LsiDspsi l^ llrit ? ,
OllSNlISOtlS WsSOtlSMStSlt

- LZsgrürictst 1S4S . -

/^nnskmsstslls in WilObaO :
bei Hermann k̂ ütbluk , Lsttlsn u. Ispsrisrmstk '.

ttsuptstrsks 79 .

Großer Möbelverkauf
in Polstermöbel

Klubgarnituren in Leder und Stoffe , einzelne Fauteuils
in jeder Form, Diwans , Ehaiselongues mit und ohne Decke,

Matratzen in Wolle, Eapoc.
Qualitätsarbeit zu weit herabgesetzten Preisen.

G. Mhenills,Wrzheiill,m

wird zum Waschen und Bügeln bei schonendster
Behandlung angenommen.

Frau Metzler, MthllltSW.

öüpomöbsl
sovio llompistts "HWc

Woknungs - , Loklskimmsi --
llnl! IlerremImmer-MrielitiiM»

von oiufacbster bis moclernster ^ uskübrung,
xu äukerst billigen Preisen.

k̂ lÖdsl - t-inci Sör -OooüdsI - ^ stdi ' IK,
l-lÖksri s .

Empfehle

Tiefgekühlte, prima
Schweizer Vollmilch .

Frau Kate Funk (frühere Milchverkaufsstelle) .

Oarui 86bört nictit ruletrt ein krsunäliLbes Möbel,
^ um ^ ukriscben von Lictienmödel ernpksblen vir unsere
Liobenbolr - iVscbs -ösirsn in geib , braun , rotbraun,
scbvvarr . Mr Lcbreiner sebr empkeblensvert u . praktisch .

L W . Lokmit, i^säieinsi - Ok'ogsk'is .

^ .uf unserer jüngsten ^ inksuksreise Kutten wir Oele^enkeit.
in den bedeutendsten Rubriken l^iesenposten ^ trUmpfe uuker-
^ewöbnbcb billig ru ersteben . Wir verkaufen von beute ub

es. 2b80 VM.kM
ru isbslbskt billigen k' r s i s s n

vsmell8ttüWlk
kauinvolle 30

vsmeMriimple
aar

teiniääigekaumvolle

veik , leäer, sonnenbranä und bauttarbig . . OO D
' svläiualität,sebvarir , 0
und bautlarkig . 00

vsllie«8trülliB « k:
kaum volle , la . Qualität, gut verstärkt . . . 00

vsi»ell8triiWleKaumvolle , Mäeco- 0 ^»
ausrüstung , Doppelsoble »nä ltocliterse . . - 00 Ä

vgM8ll8ttÜMvk«>garantiert eckt .Vlaceo 1 0 ^
mit Doppelsoble unä ttockkerss . R,llO

«Sl»e»8tr«Wleiüäigetzual ., Doppel -
^

prima lVlaeco , lein
iüäigetzual ., Doppel

soble und ttockkerse , in sckvarr unä lVIoäokarben

Wlillge
Dauni volle , nur Me tZual. , paar 40 30 >) , v ^

883106081 ^ 8101086 LeiäenklormitDnppel -
solile und ttoctiterse , sckcc 'arr unä farbig . .

vMell8tMMpköL 7°L ^
ferse , in sckvarr u . sonnenbranä u . anä .,Vtoäelard.

vsmvll8trki»M!l la . Seiäenilor, elegant' keinmasckige Qualität
Doppelsobleuälockkerse, in äen neuesl.Vloäefarben

vMKll8ttÜWkk
u . tioctiterse , in sckvarr u . neuesten .Uoäeiarben

vsmk !ll8triiWlv
reine Seiäe (Urania) prima rlualität . . . .

VSIllk»8trÜWkv
? ramatine-Dauerseiäe, äukerst lialtbare tzualität

vsillell8tMM - E5». ^ »>
vorrüglickeQualität, in grobem karbsnsortiment

85 .
1.45
1.75
2.25
3 .8«
4.K5
4.8«

! 86 ? !k608068 ( 6ü kaumvolle , gute lialtbare 2 v
<)ualltät . rsieb sortiert, in vielen ätoäeraiben . 00 't?

SerrMSvIikll
kaunivolle , gute Dualität mit l .auünascke . . Ov Ä

Ilerrkg-8vdMik8oeIiö«
grau, gute Qualität . Ov ^

«errsll8oe!iell 7^
vorrügliciie t)u,'illtät, in eleganten Nnäetarben F 0 ^

8Mkll-kSlltS8ie8v«Iikll 7-
reicli sortiert . SS H , > 0 ^

8vl ' 4' 0lnett1 ' 1rtrnpnma Xunstseläe, Lcbsit
RR v » t R/RRuv vIRviR unci 5oble mit Klvransatr,

verstärkte Uoclit'erse , sckvarr unä farbig . .

Ilsrrkll8«klie«
Doppelsolile u . Doppelferse , neueste ittoäekarben

1.25
prima Leiäenflor mit

^

^LvM 6lI8trijWk6
sog .2 .VVabl , mit kleinen kaum merklicben
keblern, voäurcb jeäocli äie Haltbarkeit
keinesfalls beeinträchtigtvirä , in kaum¬

volle , lUacco, klor usv .

Serie I 1.45 s 1»25 95 Serie lV 5V
15in Posten

UllRIiRIFRURR ^ RRFRl^ llRUR elnrelne iVtusterpaare , in Lsläenklor , klar
RL vR R vRRV V vRLT - IL äacquarägevebe, Vlacco usv .

Serie 1 .98 Serie II 1 .48 Serie III 98
össetilsn 8 is Kitts unssn Lpsrisltsnstsi ' !

^ in Posten

vsnuMMiMde
in verscbieäenen Stoikarten . SS 89

Nn Posten

vsmeiiliiliuIzMiide
in guten Ltoffcpialitäten mit moä. fttansebette 1.28

Lin Posten

Lilmttiikimleii
enorm billig 2 .SS, 1.98

v»8 llsm iler guten yuMSte»! L ! IV! vsellsasSerzreSell ilii8t«islilI
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